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Deutschland kann nicht
wie in 2015 noch einmal ei-
ne Million Flüchtlinge oder
Zuwanderer aufnehmen.
Hier in München wissen
wir, dass schon jetzt in un-
serer Heimatstadt nicht
ausreichend die notwendi-
gen Wohnungen vorhan-
den sind und so schnell
auch nicht gebaut werden
können.

Wenn es bei den unkon-
trollierten Grenzübertrit-
ten bis zu 3000 Personen
täglich bleibt, werden es
2016 wieder eine Million
Menschen sein. 

Echte Grenzkontrollen
sind dringend nötig

Möglicherweise aber auch
noch mehr: weil erfah-
rungsgemäß im Sommer/
Herbst der Zustrom
wächst… weil schon jetzt
700.000 Menschen bis zu
zwei Jahre auf die Bearbei-
tung ihrer Asylanträge
warten… weil die Behör-
den trotz vieler Tausend
Neuanstellungen mit der
Bearbeitung nicht mehr
nachkommen…

Es gibt drei Lösungsvor-
schläge wie die Zahl der
Flüchtlinge beziehungswei-
se Zuwanderer verringert
werden kann:

1. Fluchtursachen be-
kämpfen – Das ist richtig,
wird alleine aber nicht ge-
nügen. Denn weltweit sind
bereits 60 Millionen Men-
schen auf der Flucht und
täglich werden es mehr.

2. Europäische Solidari-
tät – Die meisten europäi-
schen Nachbarn wollen kei-
ne weiteren Flüchtlinge

oder Zuwanderer mehr
aufnehmen. Die Erfolgs-
chancen sind deshalb sehr
gering.

3. Echte Grenzkontrollen
an der bayerisch-öster-
reichischen Grenze – Zur-
zeit werden von 60 Grenz-
übergängen nur fünf durch
die Grenzpolizei kontrol-
liert, wobei im Wesentli-
chen Strichlisten geführt,
kaum aber Menschen zu-
rückgewiesen werden.

Daher meine ich, dass jetzt
unverzüglich echte Grenz-
kontrollen wieder einge-
führt werden müssen. So
wie es früher auch war. Oh-
ne Zaun und Stacheldraht –
aber mit Zurückweisung
von Einwanderern, wenn
zum Beispiel vorher der
Pass weggeworfen wurde.

Und dann muss Deutsch-
land mit der Türkei, mit
Russland und den USA re-
den und verhandeln, damit
in Syrien Schutzzonen ent-
stehen, wo dann nicht ge-
bombt und nicht gekämpft
wird. Dann brauchen die
vom Krieg geplagten Men-
schen in Syrien keine teu-
ren Schleuser bezahlen und
keine lebensgefährliche
Flucht über das Meer star-
ten. Sie müssen ihre Hei-
mat nicht verlassen, sie
können in ihrem Land blei-
ben.

Dafür müssen wir alle Kraft
einsetzen.

PS. Über Ihre Meinung wür-
de ich mich freuen!


